
n- '" 25'S der Beilagen zu den stenographischen Protokollen' des Nationalrates 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
XIII. Ccsctzgebungsperiode 

BUNDESMINISTERIUM FÜR JUSTIZ 

20 • .50S/6-IV 4/75 -1geG' I A.B. 
zu 1!l92 /J. 
Präs. am .. L~:_ MAI 1~75 

", 

11.11 den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

1010 1{ i e n 

zu Zl 1992!J-NR/197.5 

Die mir am .20. März .197.5 iibermi ttel te schriftliche 

Anfrage der Herren Abgeordneten zum Nationalrat DDr.Köni.g 

und Genossen, Zah11992/J-NR/1975, betreffend die Straf·· 

sache gegen Günter . B r u s , beantworte ich wie folgt: 

Zu PlEl}s.1?_ 1} der ~nf~~ 

GHnter Brus ,.,urde mit Urteil des Gescln-lornengerichtes am 

Sitze des L~ndesgGrichtes fUr Strafsachen Wien vom 31.7. 

1968, 20 Vr4409!68, im Strafausspruch abgeändert mit Ur­

teil des Oberlandesgerichtes Wien vom 25.2.1969, 12 Bs 39/69, 

zur Strafe des strengenArre~tes in der Dauer von 5 Mon~ten 

verurteilt. 

Zu Punkt 2) der Anfrage. 

Durch Anrechnung der Vorhaft hat GUnter Brus einen Monat 

und 19 Tage verbüßt. 

Zn Punkt '3) der Anf'rar,e 

Das Landesgericht fUr Strafsachen lfi.en hat am 6.2.'1970 die 

Ausschreibung des GUnter Brus zur Festnahme im Zentra1fahn­

. dungsblatt veranlaßt. 

Zu Punkt l~) der Anfrage 

.Hit Erlaß des Bundesml.nisteriums für Justiz vom 25.3.197h 

wurde auf Grund eines Gnadengesuches des GiinterBrus ein 

Begutachtungsverfahren eingeleitet und im Rahmen dieses Ver­

fahrens der Strafvollzug gehemmt. Auf Grund dieser Hemmung 

wurde die Ausschreibung widerruf.en. Unabhängig davon wurde 
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laut Nitteilung des Bundesministeriums für Inneres an das 

Landesgericht für Strafsachen Wien vom 5.4.1973 und 15.3. 
197h (ON '+ und 16 des Stra:faktes 20 Vr 4h09/68) die Gültig­

keitsdauer des Reisepasses des damals in Berlin wohnhaften 

GUnter Brus verläncert. 

,Zu P]'I}}kt 5) der Anfraß.,c?' 

Ist wie in diesem Fall nur ein relativ geringer Strafrest 

zu vollstrecken, dann entspricht es der ständig geübten 

,Pra~is, den Strafvollzug zu hemmen, um eine ordnungsgemäße 

Durch:führung des Begutachtungsverfahrens zu ermöglichf;,;n. 

Zu Punkt 6) der An:fr.0~e 

Da.s vom Bundesministerium :für Aus'h'ärtige Angelegenheiten 

befaßte Bundesministerium für Inneres ist im Zusammenhang 

mi t 'der :F'rage der Verlängerung der Gültigkeitsdauer des 

Reisepasses am 14.3.1975 und am 2.4.1975 an das Bundesmini­

sterium fUr Justiz herangetreten. Mit Note vom 3.4.1975 hat 

das Bundesministeriul1l fU:r Justiz dem Bundesministerium :für 

meres mi tgeteil t 1 daß der gegensHindlichen Verurtei lung 

des Günter Brns keine gerichtliche strafbare Handlung zu­

grunde liegt, die mit mehr als 6 Monaten Freiheitsstrafe 

bedroht ist (§ 18 Abs 1 lit c PaßG , ~.d.F. BGBI 510/1974). 

15.Hai 19'75 
Der Bundesminister: 
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